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LINKS

Materialien zum Selbststudium der Paläographie

In nomine Domini. Nauka paleografii łacińskiej [12] (Lateinische Paläographie erlernen)
Ein Projekt von Dr. Magdalena Biniaś-Szkopek von der Adam-Mickiewicz-Universität Posen. Die Website
enthält interaktive Aufgaben zur Transkription mittelalterlicher sowie neuzeitlicher Dokumente in der
lateinischen Sprache.
Lublin w dokumencie [13] (Lublin in Urkunden)
Ein gemeinsames Projekt des Zentrums „Brama Grodzka – Teatr NN“ und des Staatsarchivs Lublin (Polen)
– eine interaktive Präsentation der ältesten Urkunden des Staatsarchivs Lublin inkl. Transkription,
Übersetzung und diplomatischer Analyse der Texte.
Ad fontes [14]

Eine interaktive Plattform der Universität Zürich, erstellt in Zusammenarbeit mit mehreren Archiven und
wissenschaftlichen Institutionen aus der Schweiz. Die Website enthält Aufgaben zum Entziffern
handschriftlicher Texte auf Latein, Deutsch, Französisch und Altnordisch (!) sowie zur Identifizierung von
Schriftarten und Datierung von Urkunden. Darüber hinaus finden Sie hier Informationen zur Geschichte
und Typologie der Schreibschrift, Buchstabenmuster und Tipps. Die Sprache des Portals ist Deutsch.
Alte deutsche Schriften [15]

Eine Website über die alten deutschen Schriften: die Sütterlinschrift und die Fraktur. Die Sütterlinschrift
wurde Anfang des 20. Jahrhunderts in deutschen Schulen als Grundschrift eingeführt und bis 1941 offiziell
verwendet. Die Fraktur fungierte in Deutschland ab dem 16. Jahrhundert als Druckschrift. Die Website
enthält Aufgaben, Buchstabenmuster, Beispiele und Transkriptionen von Urkunden. Die Sprache des
Portals ist Deutsch.
Deutsche Kurrentschrift [16]

eine Website über die Kurrentschrift, eine vereinfachte gotische Kursivschrift. Die Sprache des Portals ist
Deutsch.
DigiPal [17] (The Digital Resource and Database for Palaeography, Manuscript Studies and Diplomatic)
Ein Projekt des Department of Digital Humanities am Kings College in London. Ziel des Projekts ist die
Erschaffung einer Datenbank mit englischen Urkunden aus dem 11. Jahrhundert inklusive detaillierter
Beschreibung und Schriftanalyse. Die Sprache des Portals ist Englisch.
Geschichte Online [18]

Ein Projekt der Universität Wien (in Zusammenarbeit mit anderen Universitäten) für Studierende der
Geschichte und verwandter Fachrichtungen. Im Bereich „Paläographie“ befinden sich interaktive Aufgaben
zum Entziffern von Urkunden in der Kurrentschrift. Die Sprache des Portals ist Deutsch.
Interactive Album of Mediaeval Palaeography [19]

Eine Website der Universität Lyon zum Selbststudium der Paläographie, mit interaktiven Aufgaben zum
Entziffern von mittelalterlichen Dokumenten auf Latein, Französisch und Italienisch. Die Sprachen des
Portals sind Französisch und Englisch.
Interaktivní paleografická čítanka [20]

Ein Projekt von Prof. Petr Vorel und den Programmierern der Universität Pardubice (Tschechische
Republik). Die Website enthält Texte mit Transkription für Einsteiger sowie Texte ohne Transkription für
Fortgeschrittene. Die Sprache des Portals ist Tschechisch.
Materiali didattici per la Paleografia latina [21]

Eine Website der Universität Cassino mit Scans von Faksimilen unterschiedlicher Urkunden samt
Transkription. Die Sprache des Portals ist Italienisch.
Medieval Writing [22]

Eine Website über die mittelalterliche Schrift mit interaktiven Aufgaben zum Entziffern von Urkunden,
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Informationen zur Schrift und Schreibtechnik, Wörterbüchern, Schriftbeispielen usw. Die Sprache des
Portals ist Englisch.
Paläographie Online [23]

Ein von der Virtuellen Hochschule Bayern (VHB) angebotener Online-Kurs für Paläographie. Der Kurs
besteht aus 2 Teilen und umfasst interaktive Aufgaben zum Entziffern von lateinischen sowie
deutschsprachigen Dokumenten von der Antike bis zum 16. Jahrhundert. Er enthält zudem ein Handbuch
der Paläographie, Wörterbücher, Abkürzungslisten. Für Personen, die nicht an der VHB eingeschrieben
sind, ist der Kurs gebührenpflichtig. Die Sprache des Portals ist Deutsch.
Scriptorium: Medieval and Early Modern Manuscripts Online [24]

Ein Kurs zur Entzifferung der englischen Handschrift von 1500-1700, angeboten von der Universität
Cambridge. Die Sprache des Portals ist Englisch.
Die Website der britischen National Archives umfasst den Bereich Reading old documents [25]. Sie finden
hier einen Guide zum Selbststudium der Paläographie mit englischsprachigen Urkunden aus den Jahren
1500-1800 sowie einen Lateinkurs. Die Sprache des Portals ist Englisch.

Manuskripte (und mehr) online

Sammlungen des Nationalarchivs Krakau [26] - ausgewähltes Archivgut, u. a. mehrere Krakauer
Stadtbücher (darunter auch das älteste erhaltene Stadtbuch)
ARMARIUM [27] - die digitale Bibliothek des Dominikanerordens mit historischen Manuskripten,
hauptsächlich Ordensakten
Biblioteka Narodowa Polona [28] - Sammlungen der Nationalbibliothek Warschau (u. a. auch Manuskripte)
Polnische digitale Bibliotheken [29]

szukajwarchiwach.pl [30] - Sammlungen der polnischen Staatsarchive
Sammlungen der Ossolinski-Nationalbibliothek [31], die u. a. Manuskripte aus Breslau und Lemberg
umfassen
Biblioteca italiana [32] - umfasst u. a. Manuskripte aus der Bibliothek der La Sapienza-Universität Rom
Vatikanische Apostolische Bibliothek [33]

Scans von Manuskripten aus den Sammlungen der British Library [34]

Codices Electronici Sangallenses [35] (CESG) - die digitalen Sammlungen der Stiftsbibliothek St. Gallen,
Schweiz
e-codices [36] - eine digitale Sammlung mittelalterlicher und frühneuzeitlicher Manuskripte aus
verschiedenen Schweizer Bibliotheken
Europeana Regia [37] - Scans von Urkunden aus mehreren europäischen Bibliotheken; sie umfassen
Urkunden aus der Zeit der Karolinger (8.-9. Jh.), Karl V. von Frankreich (14. Jh.) sowie der Könige von
Aragon und Neapel
Gallica [38] - Sammlungen der französischen Nationalbibliothek, u. a. Manuskripte
Manuskript- und Inkunabelsammlungen: der Bibliotheken der Goethe-Universität Frankfurt [39] sowie der
Universität Köln [40] und Herzog-August-Bibliothek Wolfenbüttel [41]

Manuscripta Mediaevalia [42] - eine Sammlung mittelalterlicher Manuskripte aus verschiedenen deutschen
Bibliotheken
Monasterium [43] - ein digitales Archiv mit Pergament- und Papierurkunden aus den Sammlungen
verschiedenen europäischer Archive
Manuscriptorium [44] (die Europäische Digitale Bibliothek der Handschriften) - eine Sammlung von über 5
Mio. eingescannten Manuskripten, Drucksachen, Landkarten und weiteren Urkunden aus den Sammlungen
verschiedener europäischer Archive, Bibliotheken und Museen
Das Münchener Digitalisierungszentrum [45] (MDZ) Digithale Bibliothek - umfasst u. a. Scans von
mittelalterlichen und neuzeitlichen Manuskripten aus den Sammlungen der Bayerischen Staatsbibliothek
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